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Welche Sprache mag es gewesen sein, die die
Jünger so befreite? Eine Sprache, die von
Mensch zu Mensch geht. Eine Sprache, die

keine besonderen Vokabeln braucht, sondern
die fast wortlos klar ist. Eine Sprache des

Vertrauten. Eine Sprache des,,Ich will dich
verstehen". Eine Sprache, die sich nicht

erheben will über die anderen, sondern die
Sprache, die zuerst einmal zuhört.

So kam über sie ein neuer Geist, ein Geist des
Friedens und des Miteinanderlebens. pfingsten.
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Der Heilige Geist an meiner
Seite hilft mir, meinen Kleingeist
zu besiegen, macht mir Mut, das
zu tun, was nur ich selbst tun
kann. Er läßt mich Feuer und
Flamme sein für sein Evange-
lium, er gibt mir Phantasie zur
Liebe, er stellt mir Menschen zur
Seite, er macht mich durchsichtig
für Gott und fähig zur leiden-
schaftlichen Liebe.


